
 
 
 
 
 
 

 
PRESSEMITTEILUNG 
 
genderdax wird 40  

genderdax nimmt das 40te Unternehmen in die gd C
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Für Unternehmen bietet genderdax im Rahmen von Employer Br
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Beispiele 
 
¾ Grossunternehmen: Cisco Systems GmbH 

Die Förderung von hochqualifizierten Frauen ist in der Unternehmensstrategie und bei der Personal-
planung fest verankert. Diversity-Themen, die neben der Förderung von Frauen auch andere Gruppen 
und Thematiken betreffen, werden im Rahmen des Diversity Councils in regelmäßigen Treffen erörtert 
und dementsprechende Handlungsfelder aufgezeigt. Cisco hat ein global agierendes Women´s Acess 
Network (WAN) das sich zum Ziel gesetzt hat, Cisco Mitarbeiterinnen intern und extern zu vernetzen, 
und somit einen weiteren Beitrag zur Unternehmensvielfalt zu leisten. Cisco hat das Projekt "Gender 
Networking" ins Leben gerufen mit dem Ziel, Frauen zu einer Qualifizierung im Bereich Netzwerktech-
nik zu ermutigen und ihnen damit eine gute Ausgangspostition für das Berufsleben zu verschaffen.  
Cisco bietet im Rahmen seiner CSR Aktivitäten mit dem Cisco Networking Academy Programm ein 
kostenloses blended Learning Konzept für Schulen, Berufsschulen und Hochschulen an. Das Lernma-
terial und die Alumniangebote von Cisco sind darauf ausgerichtet, Frauen zu einer Berufswahl in ei-
nem technischen Beruf zu motivieren und sie zu einem erfolgreichen Berufs- bzw. Studien-abschluss 
zu begleiten. Zur Vereinbarung von Beruf und Familie werden allen Mitarbeitern flexible Arbeitszeitre-
gelungen incl. Home Office-Tage sowie Familienservice angeboten. In Rahmen seines zwölfmonati-
gen, international ausgerichteten Traineeprogramms hat Cisco einen Frauenanteil von 50% als Ziel, 
um von Anfang an insbesondere die Repräsentanz von Frauen im Unternehmen, und auch im Mana-
gement zu stärken. Der Frauenanteil bei Cisco in Deutschland beträgt 14%. 
Weitere Informationen: http://www.genderdax.de/index.php?cid=firmg&fid=53

¾ Mittelstand: Vaude Sport GmbH & Co. KG 
 
Der Bergsportausrüster VAUDE engagiert sich dafür, dass Frauen in allen Unternehmensbereichen 
die gleichen Chancen haben wie Männer. Durch Angebote wie eine betriebliche Kinderbetreuung oder 
flexible Arbeitszeitmodelle unterstützt VAUDE Frauen dabei, Familie und Beruf zu vereinbaren. Der-
zeit sind 40 Prozent der Führungspositionen bei VAUDE durch Frauen besetzt. Insgesamt liegt der 
Frauenanteil bei 66 Prozent. Auch die Unternehmensführung steht unter weiblicher Regie: Ab 2009 
übernimmt Antje von Dewitz die Geschäftsleitung. Antje von Dewitz, die selbst vier Kinder hat, zeigt, 
wie sich Karriere und Familie erfolgreich vereinbaren lassen. Um dieses familienfreundliche Unter-
nehmenskonzept weiterzuentwickeln, arbeitet VAUDE mit verschiedenen Forschungsinstituten zu-
sammen, z.B. mit der Universität Konstanz (Projekt "Frauen machen Karriere"), der Steinbeis-
Hochschule, der Universität Hohenheim, der Zeppelin University und anderen Hochschulen. Im Rah-
men dieses Netzwerks werden Diplom- und Studienarbeiten zu CSR-Themen an StudentInnen verge-
ben. Weitere Informationen: http://www.genderdax.de/index.php?cid=firmg&fid=31

¾ Kleinunternehmen: a.b. media gmbh 
 
Geschäftsführerin Kathrein Bönsch, die selbst vier Kinder erzogen hat, leitet den Arbeitskreis Unter-
nehmerinnen das AdU und setzt sich dort für Frauenförderung, speziell in der Arbeitswelt ein. Regio-
nal ist das Unternehmen für seine hohe soziale Kompetenz und Familienfreundlichkeit bekannt. Aus-
bildung, Förderung und Qualifizierung junger Frauen liegt dem Unternehmen stark am Herzen. Bei 
gleicher Qualifikation werden Eltern, Mütter bzw. Väter bevorzugt eingestellt, da diese Mitarbeiter eine 
höhere Bindung zum Unternehmen aufbauen. Der Frauenanteil beträgt derzeit mehr als 50%, der 
Anteil der weiblichen Führungskräfte - 70%. 
Weitere Informationen: http://www.genderdax.de/index.php?cid=firmg&fid=21
 
 
¾ Institut für sozialwissenschaftliche Forschung e.V. - ISF München 
 
Die informellen Regelungen am ISF sind: bevorzugte Einstellung hochqualifizierter Frauen, speziell im 
Wissenschaftlerbereich; besondere Betreuung in Teams sowie flexible Arbeitszeit- und Anwesenheits-
regelungen. Arbeitszeitkonten mit großzügigen Ausgleichsregelungen ermöglichen eine flexible, weit-
gehend zeitsouveräne Planung der Arbeitszeit. Durch die Teamstruktur gibt es innerhalb des Instituts 
eine feste Betreuungs- und Integrationsstruktur. Eine Gender-Beauftragte fungiert als allgemeine An-
sprechperson. Der Frauenanteil am ISF beträgt 56%, die Hälfte der Führungskräfte ist weiblich. 
Weitere Informationen: http://www.genderdax.de/index.php?cid=firmg&fid=42T
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